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Tagesordnung
für die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Freitag den 22 Juni cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entschädigung des Hospitals für die beim Ausbau der
Wolfsschlucht vom Hospitalplan Nr 42 aus der Pacht ge
zogenen 166 Q, Mtr

2 Bewilligung der Mittel zur Annahme eines technischen
Hülfsarbeiters bei der Polizei Verwaltung

I Genehmigung des Entwurfs und Bewilligung der Mittel
für Bauten bei den Schulen zwischen Olearius und Drey
hauptstraße

4 Definitive Bewilligung der Mittel für die im Etat pro
1338 89 Tit X V b pos 1 11 vorgesehenen Hochbau
arbeiten

5 Entschädigungs Anspruch des Pächters des Rittergutes
Beesen für den durch Kohlenabbau verminderten Werth
eines Ackerplanes

6 Verkauf eines Stück Landes in der Fluchtlinie der Schimmel
straße

7 Feststellung der Fluchtlinie für die Nordseite der Harzgasse
3 Erwerb vou Land welches zum Grundstück gr Ulrichs

straße Nr 9 an die Straße zu entfallen hat
9 Erwerb von Land welches an die große Wallstraße ent

fallen wird
10 Bewilligung der Mittel für die im Etat pro 1333i89 Tit

x v b pos 1 8 vorgesehenen Kanalisirnngen
II Genehmigung der Ausbaubedingungen für die verlängerte

Meckelstraße
12 Nachbewilligung bei der Wasserwerks Kasse pro 1837M
13 Normirung der Dienstzeit eines Beamten der Gasanstalt
14 Uebernahme der Unterhaltung eines Erbbegräbnisses gegen

Zahlung eines Legates von 300 Mark
15 Uebernahme der Unterhaltung eines Erbbegräbnisses gegen

Zahlung eines Legates von 1S00 Mark
16 Anderweite Verrechnung der bewilligten Mittel für den

Treppenbau im nördlichen Hausmaunsihurm
17 Genehmigung des Entwurfes des zwischen der Stadt

gemeinde und Herrn Bartels abzuschließenden Kaufvertrages
13 Ermäßigung des Preises für das von den Volkskaffeeküchen

verbrauchte Gas und Wasser
19 Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück Leipziger

straße Nr 5
20 Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für zwei

Keller unter dem Rathhause
Geschlossene Sitzung

21 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für das Markt
standsgeld

22 Erwerb eines Grundstücks
23 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten

Der Vorsteher der StadtverordnetenVersammlnng
I V Bethcke

Ausschreibung
Die UmPflasterung der Straße auf dem Harz von Nr

21 bis Nr 41 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Mittwoch den s Juni d I Borm Zthr
auf dem Stadtbauamtc einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 19 Juni 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

38 Zwei Mütter
Roman von A Godin

Mit einer brillanten Cadenz ließ er den Bogen sinken
und beugte sich über das Piano Bravissimo Mütter
chen rief er fröhlich indem er die Linke um ihre Schul
ter legte Du bildest Dich ganz zur Künstlerin Das
war heute ein Strich und ein Ton Beethoven selbst
wäre mit uns zufrieden gewesen

Wenn Du es nur bist Fedor lächelte sie strahlenden
Auges zu ihm aufblickend Ich weiß gut genug daß
ich Stümperin Dir des Vaters Begleitung nicht ersetzen
kann

Bscht sagte er ihr den Mund mit einem Kuffe ver
schließend Du kannst Alles das ist mein Dogma Nicht
wahr Fanny, rief er einem bildschönen Mädchen zu das
eben ihre Puppe im Arm aus chrem Spielwinkel näher
kam nicht wahr Mama kann Alles

Die Kleine nickte eifrig der ganze Kinderhimmel lachte
aus den blauen Augen Fanny aber auch sagte sie
Wichtig Siehst Du Wohl garstiger Fedor heute früh
hast Du zn Mama gesagt ich könnte nicht stillsitzen und
könnte nicht stillschweigen und jetzt war ich die ganze Zeit so
maksestill ich und die Lotte Sie drückte ihre Puppe
an s Herz uud schmollte Ihr habt es gar nicht ge
merkt wie brav wir waren

Emmy klopfte kosend die frischen Bäckchen Dafür
gehen wir jetzt auf die Molen Muscheln suchen

Mit einen Jubelruf war die Kleine auf dem Schooß der
Mutter umschlang sie mit beiden Armen und drückte sie
mit voller Jnbrust eines Kindes an sich

Nun Fanny, sagte Fedor während er seine Geigein
ihr Etui legte küsse und drücke Deine Mama ein mal
so sehr wie Du sie lieb hast

Nein, erwiederte das Kind ernstlich das thäte der
Mama zu weh

Entzückt von der lieblichen Antwort hob er das
Schwesterchen auf seinen Arm und tanzte mit ihr durch
das Zimmer Weich und weiß wie ein TäubÄen hing
sie in seinen Armen ihr flaumiges Gesicht bildete den
reizendsten Contrast zu dem dunkeln energischen Jüng
lingskopf

Emmy s Blick folgte dem Paare mit inniger Lust
Ihre Brust wallte auf im Vollgefühl des Reichthums

Ausschreibung
Die UmPflasterung von Schlacken Uebergängen mit

Sandreihensteinen 1 Klasse soll im Wege der Wettbewerb
ung vergeben werden

Angebote sind bis

Mittwoch den I d M Vovm Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 19 Juni 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

BesscnMche Stadtverordneten Si tzung
Montag den 18 Juni

Vorsitzender Herr Bankier Bethcke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Joch
mus Dir Schrader Ernst Fubel Geheimer Justiz
rath Dryander

Der Herr Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit folgender
Ansprache

Meine Herren Unser theures Baterland ist von einem
neuen schweren Schicksalsschlage heimgesucht worden Erst
wenige Monate sind seit jenen Tagen vergangen während
welcher wir trauernd an der Bahre Kaiser Wilhelms
standen dem nun sein Sohn unser Kaiser Friedrich auf
den die Hoffnung des deutschen Volkes gerichtet war in
die Ewigkeit nachgefolgt ist Sind wir auch auf das vor
bereitet gewesen was nun eingetreten ist so ist unsere
Trauer doch so groß der Schlag der uns getroffen hat
so hart daß Worte es nicht wiederzugeben vermögen was
unser Herz empfindet Ich habe am Todtenbette Kaiser
Friedrichs gestanden und wie ich mich den so einfach auf
gebahrten deutschen Kaiser mit seinen friedlichen Zügen
gegenüber befand habe ich in meinem Innern das harte
Schicksal des großen Dulders an mir vorübergehen lassen
der zu den höchsten Aufgaben berufen war welche einem
Manne gestellt werden können und der wenngleich er seit
fast Jahresfrist einem nahen Tode ins Auge schaute alle
die Pflichten übte welche er für das Wohl seines Vater
landes als erforderlich erachtete Bei meinem Anschauen
habe ich auch an die kaiserliche Familie und namentlich an
die Kaiserin gedacht deren Name deshalb untrennbar mit
dem ihres erhabenen Gemahls sein wird weil sie allen
seinen Kummer und alle seine Seelenschmerzen als treue
Gattin mit ihm trug und überall persönlich helfend da
eintrat wo es galt die Schmerzen des Leidenden zu
lindern Solche Empfindungen die dem todten Kaiser
gegenüber sich dem Beschauer nothwendig aufdrängen sind
aber auch in breiten Schichten der Bevölkerung vorhanden
und daraus erklärt sich die offene und ehrliche Theil
nahme mit der sich das Volk an die Stufen des Thrones
drängt des Thrones sür den Kaiser Friedrich im Voll
besitz seiner Kräfte gewiß eine hervorragende Zierde ge
wesen wäre Wir sind dessen gewiß wenn wir an die
gesunden Tage Kaiser Friedrichs denken an jene Zeit
während welcher wir ihn unsern Fritz nannten Trotz

das nur eine Mutter so beseligend ergreifen kann Daß
Fedor nicht auch unter ihrem Herzen geruht kam ih so
wenig mehr zum Bewußtsein als er selbst dies ahnte
Beide vereinte ein Band zarter und inniger noch als das
der Natur Emmy liebte ihn nicht mehr als ihr eigenes
Kind wie wäre dies möglich gewesen Aber vielleicht
liebte sie ihn tiefer Er war ja hundertfach ihr Sohn
Das Kind ihrer heißesten Schmerzen der Doppelgänger
ihres Rudolf das schöne Pfand höchster Gattenliebe

der sympathische Gefährte ihres Lebens
Das Eheleben Pauls und Emmys hatte sich zum ide

alen Verhältniß gestaltet Beide ergänzten sich im schönsten
Sinne und verstanden sich von Jahr zu Jahr inniger
während sie einander hoben Emmy war zur vollen Ent
wicklung ihres Wesens gereift dennoch würde sie sich zu
weilen unbesriedigt gefühlt haben wenn das Geschick ihr
nicht den geliebten Knaben an s Herz gelegt hätte

Der Bereich von Ostens militärischer Thätigkeit erweiterte
sich mehr und mehr und die Anerkennung seiner bedeut
enden Fähigkeiten brachte große Ansprüche an seine Leist
ungen im Gefolge Er ließ Emmy an seinem Wirken
und Streben den geistigen Antheil nehmen der in jeder
wahren Ehe der Frau zukommt von seiner Zeit durste
er aber dem Familienleben nur ein geringes Bruchtheil
widmen

Emmy entbehrte nichts War Paul auch selten in
ihrer Nähe so empfand sie doch stets seine Gegenwart
da der Gedanke an ihn den Grundton ihrer Seele aus
machte Aber es konnte kein Weib geben das zugleich
mehr für Mutterpflicht und Mutterglück geschaffen war
als sie In ihr glühte und sproßte ein immerwährendes
Leben aber was dort keimt glich der Ranke die nur
dann erstarkt wenn sie sich halten darf Sie mußte
theilen und weitergeben was sich in ihr regte sonst fehlte
ihr die Lebensluft Das Amt der Liebe welches sie aus
Liebe übernommen stillte dies Bedürfniß ihres Naturells
Fedor wuchs von Tag zu Tage mehr in ihr Herz und
Leben hinein Ihr Wunsch daß Paul ihn sogleich und
förmlich adoptiren möge trug ihr herrliche Früchte dao
Kind vergaß bald seine kurze Vergangenheit und sah in
ihr die Mutter ihr selbst war und blieb es von der
ersten Stunde an der Himmelsbote den ihr Liebling von
Oben gesandt

Paul empfand bewußt was dem Kleinen unbewußt
zum Segen wurde daß echte Liebe hier Mutterstelle

der ruhmreichen Waffenthaten durch welche Kronprinz
Friedrich Wilhelm zur Einigung Deutschlands beitrug
erschien uns Kaiser Wilhelms Sohn als der Hüter des
Friedens Seine Erlebnisse auf den Schlachtfeldern von
Königgrätz Weißenburg Wörth und Sedan hatten ihn
die Schrecknisse des Krieges aus eigener Anschauung kennen
lernen lassen die Kraft der deutschen Waffen war erprobt
und auf sie gestützt erschien es als wenn es in Kaiser
Friedrichs Hand stand den Frieden für Europa zu diktiren
Ich glaube daß das mehr als ein bloßes Hoffen war
denn nicht nur Deutschlands Fürsten waren dem Sohne
Kaiser Wilhelms ihrem Waffen genossen zugethan sondern
alle Stämme des Vaterlandes jubelten ihm zu einge
nommen durch die einzig dastehende Art wie Kaiser Fried
rich die Herzen für sich gewinnen konnte Wenn ich nach
diesen Auslassungen noch an die Kundgebungen Kaiser
Friedrichs erinnere die so deutlich erkennen ließen daß
wir es mit einem Fürsten zu thun hatten dem vor allen
Dingen daran lag Gerechtigkeit zu üben und Zufriedenheit
in alle Volksschichten hineinzutragen dann will es uns
kaum faßlich erscheinen daß ein so schweres Geschick über
das Haus der Hohenzollern über Preußen und über
Deutschland gekommen ist

Aber meine Herren to tief auch unsere Trauer ist so
ergriffen wir von dem sind was uns der 15 Juni brachte
das Aufschauen zu dem verstorbenen Kaiser lehrt uns mit
unwiderstehlicher Gewalt zum Himmel aufzublicken und mit
Vertrauen in die Zukunft zu sehen

Schwereres Leid wie es für Kaiser Friedrich aufgespart
war trug kaum je ein Mensch würdiger wie er hat es
noch Niemand getragen In dem entseelten Körper wohnte
ein starker und klarer Geist und darauf bauend ziehe ich
den Schluß daß Kaiser Friedrich für seine Familie das
gewesen ist was wir von ihm erhofften was er für sein
Volk einst sein konnte

Der Vollstrecker von Kaiser Friedrichs Willen wird Kai
ser Wilhelm sein Daß dieser seiner gewaltigen Aufgabe
voll und ganz gewachsen ist war der Glaube seines Va
ters Auch der große Menschenkenner Kaiser Wilhelm I
war davon durchdrungen und wir sind es weil wir die
Hohenzollern kennen und weil Kaiser Wilhelm II ein Hohen
zoller ist Nachdem ich so unserer Trauer Ausdruck ge
geben habe und im Sinne Kaiser Friedrichs unsere Hoff
nungen zu beleben suchte richteich zum Schluß kommend
meine Blicke nach oben und bitte Gott daß er die kaiser
liche Familie in ihrer Trübsal trösten daß er die Regier
ung unseres Kaisers Wilhelm zu dem wir treu stehen wol
len segnen und daß er auch in Zukunft seine schirmende
Hand über unser theures Vaterland breiten möge

Die Ansprache wurde von der Versammlung stehend an
gehört

Hierauf ergriff Herr Oberbürgermeister Staude das
Wort und sagte

Meine Herren Nach den warmen patriotischen Worten
des Herrn Vorredners darf ich voraussetzen daß die Stadt
verordneten Versammlung eine Maßregel billigen wird
welche nothwendig erschien der Trauer um unseren un
vergeßlichen theuren Kaiser Friedrich die unsere Herzen
und die ganze Stadt Halle erfüllt einen würdigen Aus

vertrat Fedor wuchs in einer Atmosphäre auf die sein
herrlichen Anlagen reich entwickeln mußte beide Eltern
blieben ihm heilige Götterbilder Kaum mag es unter
all den Empfindungen die wir Liebe nennen ein zar
teres und heißeres Gefühl geben als das welches den
heranwachsenden Knaben einer feinsinnigen Mutter ver
bindet Das Glück mit ausschließlicher Innigkeit gehegt
zu werden für jede Regung jedes Erlebniß das liebe
vollste Verständniß zu finden eint sich dem erwachenden
Zuge zur Weiblichkeit In Freud und Leid selbst in
den bangen Stunden wo das junge Gemüth sich einer
Schuld bewußt ist fühlt es daß die Mutter stille Wache
hält stets bereit zum tiefsten Antheil stets zum Vergeben
bereit Emmy hatte Wacht gehalten seit sie den Knaben
an ihr Herz genommen und als später das eigene Kind
ihr zulächelte empfand sie nur die schöne Wahrheit des
Wortes welches das Herz dem Himmel vergleicht Je
mehr Engel desto mehr Raum Sie lebte ganz mit ihren
Lieblingen es gab für sie keine Freude von welcher sie
ausgeschlossen werden mußten

So lang es für die jungen Seelen ihrer Kinder nichts
gab was sie nicht hatte ließ sie sich nur lieben und noch
gehörte die kleine Fanny ihr so ausschließlich zu Seit
aber Fedor angefangen Leben und Zukunft zu erfassen
schweifte sie mit ihm durch Erde und Himmel und sah
durch das Auge des hochbegabten Knaben die Welt in
neuem Lichte Des Vaters ruhig ernster Einfluß zog
den enthusiastischen Seelen der Mutter und des Sohnes
stets eine unsichtbare aber feste Grenze So hatte er
auch Fedors auf dessen Musiktalent gerichteten Zukunfts
plänen keine Einwendung in den Weg gelegt forderte aber
als selbstverständlich zugleich geistige Ausbildung die nur
durch logischen Unterricht und strengen Fleiß erreicht wird

Seit dem Beginn des Krieges als Oberst bei dem Ge
neralstabe in den Herzogthumern stationirt leitete Osten
auch von dort aus mit ruhiger Bestimmtheit den Gang
l seines Hausstandes

Mit vollen Zügen genossen Mutter und Sohn was
jeder neue Tag ihnen bot ungestörte Pflege all ihrer
Liebhabereien st tes Beisammensein in glückseliger Einsam
keit umweht von Meeresathem und Waldesrauschen
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druck zu geben Vorgestern habe ich in Gemeinschaft mit
Ihrem Herrn Vorsitzenden Palmzweige welche mit Blumen
und den umflorten Farben unserer Stadt geschmückt waren
an der Bahre des geliebten Herrschers im Schlosse Fried
richskron niedergelegt Es war für uns wie schon der
Herr Vorredner andeutete eine wehmüthige Freude noch
einmal zum letzten Male die wohlwollenden und
friedlichen Züge des hochseligen Kaisers zu sehen Dieser
Anblick wird mir unvergeßlich bleiben

Und nun noch eins Namens des Magistrats bitte ich
die geehrte Versammlung sich damit einverstanden zu er
klären daß gemeinschaftlich von beiden städtischen Kollegien
sowohl an Seine Majestät den Kaiser und König als
auch an die schwergeprüfte Wittwe des Heimgegangenen
Monarchen Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Vik
toria Beileidsadrefsen gerichtet werden Einer weiteren
Motivirung meines Antrages glaube ich mich enthalten
zu dürfen

Die Versammlung erklärt sich sowohl mit dem was in
dieser Angelegenheit bereits geschehen ist sowie mitdem was
noch geschehen soll einstimmig einverstanden ebenso damit
daß von einer Weiterführung der Sitzung abgesehen wer
den möge

Nächste außerordentliche Sitzung Freitag den 22 Juni

Ms der KM mck AMMdMU
Jn der katholischen Kirche fand gestern

Morgen 7 /z Uhr Trauergottesdienst für die Civil und
Militärgemeinde statt Herr Dechant Dr Woker hielt
eine ergreifende Rede in welcher er nach Hinweis auf den
neuen herben Verlust mit tretenden Worten die herrlichen
Eigenschaften des Heimgegangenen als Herrscher und
Mensch zeichnete und zum Schluß den Trost für das ge
liebte Herrscherhaus und das Volk von Gott ersteht
Darauf wurde das heil Meßopfer dargebracht unter den
erhebenden Trauergeängen O Herr wir sind getroffen
von Deiner schweren Hand und Mitten wir in Lebens
zeit sind mit Tod umfangen/ Nach beendetem Opfer
wurden das allgemeine Gebet Bußpfalmen und Bittgebete
für das königliche Haus gesprochen

sSchulangelegenheit Zu unserer gestern ge
brachten Nachricht daß die Schulen nach einstündigem
Vormittagsunterricht geschlossen wurden fügen wir be
richtigend hinzu daß an den Francke schen Stiftungen am
Nachmittag der Unterricht wieder aufgenommen wurde

Strafkammer Sitzung vom 13 Juni 1888 Der
des schweren Diebstahls beschuldigte Koppelknecht Albin G u t
jahr aus Halle war der bescheinigten Ladung ungeachtet nicht
erschienen und wurde deshalb seine Verhaftung beschlossen
Wegen verspäteter Vorführung einer Zeugin wurde die Ver
handlung gegen die verehelichte Arbeiter Reßner liier wegen
Kuppelei vertagt Der Arbeiter Carl Sattler und dessen
Ehefrau Therese geb Hubert in Passendorf hatten sich auf die
Anklage des vollendeten und versuchten schweren Diebstahls
bez der Begünstigung zu verantworten Der Inspektor des
Ritterguts zu Passendorf Schmidt hatte in seiner eine Treppe
hoch belegenen Wohnung die Wirthschaftskasse untergebracht
Den Stubenschlüssel pflegte er bei Girier Abwesenheit in dem
neben der Thür befindlichen Kamin aufzubewahren Sattler
früher Knecht auf dem Gute hatte Kenntniß davon Am
Abend des 3t Dez v I hatte Schmidt gegen seine Gewohn
heit den Schlüssel mitgenommen als er zum Abendessen ging
Der Aufseher Zietsch der auf dessen Rückkehr wartete hörte
auf der Treppe ein Geräusch weshalb er hinaufging Da er
nichts fand kehrte er zurück Bald darauf kam Sattler in
sichtlicher Verlegenheit die Treppe der zweiten Etage auf
Strümpfen herunter und qab auf Befragen an daß er den In
spektor sprechen wolle Nach Schmidt s Ankunft bat ibn
Sattler um Stundung der Pachtzahlung bot sich auch als
Knecht an Als der Inspektor mit dem Aufseher darauf im
Zimmer weilte hörten beide in der Nähe der Thür etwas zu
Boden fallen und auch ein Geräusch Zietsch fand Sattler
unten an der Treppe als er nach der Ursache des Geräusches
sah Am anderen Morgen nun bemerkte Schmidt an seiner
Thür Spuren des Eindrucks Holzsplitter und Kalk lagen
umher Am 22 Januar d I Morgens gegen 4 Uhr meldete
der Aufseher Rückrich dem Inspektor daß die Thür zum
Futterboden erbrochen wäre Es wurde alsbald festgestellt daß
die Thürkrampe herausgerissen und von dem auf dem Boden
lagernden Gerstenschrot ca 1 Ctr gestohlen war Im Schrot war
die Spureines Stiefels sichtbar Das verschlossene ThordesGebäu
des trug Spuren eines versuchten Aufbruchs Der Dieb war nach
weiterer Spur zum Garten gegangen mittelst Leiter zum Ge
müsegarten gelangt wo sich wiederum Gerstenschrotspuren und
der Abdruck eines linken Stiefels zeigten Der Diebstahlsver
dacht lenkte sich auf Sattler Unter Zuziehung des Gemeinde
Vorstehers nahm der betreffende Gensdarm bei ihm Haussuch
ung vor In einem Schranke in dessen Wohnzimmer fanden
sich über 3V Pfund Gerstenschrot im Tischkasten und Ofen einen
Meisel und ein Stück Eisen In Sattlers verschlossenem Keller
sah man zwischen den Latten hindurch zwei gefüllte Sacke stehen
Die verehelichte Sattler erklärte auf die Aufforderung zur Her
ausgabe des Schlüssels daß ihr Mann denselben mit nach Halle
genommen habe daß Rüben in den Säcken wären Beim Be
fühlen durch die Lattenspalten fand der Gensdarm die Säcke
aber mit weicher Masse gefüllt Als nunmehr der Keller ge
öffnet wurde fanden sich die Säcke mit Gerstenschrot gefüllt
Der gefundene Meifel und das Eisen paßten genau in die Spu
ren an der Futterbodenthür am Hofthore und der Stubenthür
des Inspektors Spätere Vergleichnng ergab die Uebereinstimm
ung der Stiefelspur auf dem Boden mit dem linken Stiefel
Sattlers Das Schrot wollte die Ehefrau Sattlers in kleinen
Quantitäten nach und nach in der Weineck schen Mühle in Halle
gekauft haben um damit die Schweine zu füttern Sie ist in
zener Mühle aber nur einige Male bemerkt worden Sie so
wohl als ihr Ehemann ergingen sich obwohl sie den Dieb
stahl ganz entschieden in Abrede stellten in Widersprüchen
so daß die Staatsanwaltschaft sowohl den Ehemann als auch
die Ehefrau Sattler der That für überführt erachtete deshalb
gegen Beide das Schuldig und Bestrafung des Sattler mit 1
Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverlust der ver
ehel Sattler mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust
beantragte Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Gefängniß
gegen Sattler und au Freisprechung dessen Ehefrau Wegen
Mißhandlung des HiMlers E mittels eines Stockes wurde
der Schäfer Hermann Brauer in Roitzsch vom Schöffengericht
in Bitterfeld zu 3 Monaten Gefängnisstrafe verurthetlt In
Folge der eingelegten Berufung wurde diese Strafe auf 50
Mark event 5 Tage Gefängniß ermäßigt Durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 1 Mai d I wurde der ehemalige
Musketier des 60 Infanterie Regiments in Weißenburg Kessel

schmidt Hermann Wilhelm Iahn aus Halle wegen vorsätzlicher
gefährlicher Körperverletzung des Zimmermanns Hohe zu 8
Monaten Gefängniß verurtdeilt Die dagegen eingelegte Be
rufung wurde in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft verworfen

Jahrmarkt Der diesjährige sogenannte Psingst Vieh
und Krammarkt welcher heute und morgen auf dem Roßplatze
abgehalten wird steht unter dem Einflüsse der eingetretenen
Landestrauer Derselbe beschränkt sich als Krammarkt nur auf
die sonst stets vorhandenen großen Trinkzelte in denen diesmal
die Unterhaltungsmusik auszufallen hat und eine sehr geringe
Zahl von Verkanfsständen Vieh war verhältnißmäßig wenig
angetrieben und wurden dafür mittlere Preise erzielt

S chwindler j Vor einigen Tagen wurden Hierselbst
mehrfach Schwindeleien mit goldenen Herren Remontoir
Uhren verübt Die Geprellten sind vorwiegend Kellner
und Trödler So kam zu einem der letzteren ein junger
anständig gekleideter Mann und bot diesem eine neue an
scheinend goldene Herren Remontoiruhr zum Kauf an da
er sich momentan in Geldverlegenheit befinde Wenn es
ihm möglich wäre so wollte er die Uhr gegen anständige
Vergütung wieder zurückkaufen Der geforderte Preis für
die angeblich einen Werth von ca 100 M besitzende Uhr

in Höhe von 45 Mk verleitete den Trödler auf
das Geschäft einzugehen und er war der Geprellte denn
es stellte sich nach Begutachtung durch einen Goldarbeiter
alsbald heraus daß das Gehäuse und die übrigen Theile
der Uhr nur Tombak waren Jedenfalls treibt der Schwind
ler auch anderwärts mit den schönen Uhren sein Unwesen
und möge darum vor ihm gewarnt sein

Messerheld An der GlauchaischenKirche wurde gestern
Abcnd der Fabrilschmied Z von hier von einem Kollegen mit
dem er zuvor in emer Restauration verkehrt hatte fast ohne
jede Veranlassung mehrmals in den Kopf gestochen Der Ver
letzte mußte klinische Hülfe in Anspruch nehmen

Leichensund j Am Sonntag früh ist im Mühl
graben unterhalb der Wöpke schen Mühle in Trotha die
Leiche des Mostrichfabrikanten Hoffmann aus Hklle an
geschwommen

fPolizeiNachricht Am 16 ds Mts wurden
aus dem Grundstücke Steinweg 35 einem Handelsmann
zwei seidene Tücher ein rothbraunes und ein blaues ge
stohlen Außerdem ist daselbst einem Dienstmädchen ein
goldener Ring abhanden gekommen

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 Juni
Aufgeboten Der Schneider August Hermann Karl Nudolph

Schmeerstr 21 und Friederike Amalie Zschernitz Magdebur
gerstr 28s Der Schiffer Moritz Gustav Zander und Frie
derike Auguste Agnes Zander Lilieng It Der Schneider
Friedrich Wilhelm Kriese Martinsg 12 und Wilhelm ine Amalie
Boost Hirteng 6 Der Maurer Friedrich Karl August
Müller Gerberg 16 und Johanns Friederiks Haase Graseweg
4 Der Kaufmann Friedrich Heinrich Iran Mohs Halle
und Jda Anna Wilhelmine Allendorf Buttstädt Der
Fabrik Dirigl nt Hermann Andreas Karl Stoepel Groß Otters
leben Kreis Wanzleben und Friederike Martha Fissel Brehna

Der Schmied Ernst Reinhold S chröter Schkenditz und Alma
Wilhelmine Lisette Festner Wettin Der Markthelrer Fried
rich Moritz Priemer Leipzig und Henriette Therese Marie
Kohlbach Moritzzwinger 8

Eheschließungen Der K mmiiin Richard Ernst
Kohlberg Rann s hestr 20 d klaw Mariha Schatz Land
webrstr 13a

Geboren Dem Hm t nrer Wilhelm Rolle 1 S Böll
bergerweg 30

Gestorben Der Pastor Bcnil Schulze 60 I 11 M 19 T
Diakonissenhaus Die Male Wittwe Friederike Dorothee
Ulrich geb Tag 77 I 9 M 17 T Hermannstr 4 Des
Tischler August Walter T Mathilde Emma 1 I 7 T Kuttcl
Ho5 3 Des Zimmermann Ferdinand Franke S Paul Fer
dinand 6 I 3 M 21 T M nsfelderstr 18 Des Drosch
kenbesitzer Karl Olbricht S Gustav Willy 8 I 5 M 26 T
Königstr 20b Des Handarbeiter Wilhelm Rolle S 1 T
Böllbcrgerweg 30 2 unehel S

Kirchliche Anzeige
Missionsfest in Trotha

Unser ländliches Missionsfest findet Mittwoch den 20 Juni
Nachmittags 3 Uhr im Kaffeegarten in Trotha statt
Die Herren Pastoren Arndt Francke Grüneisen und Taube
haben Ansprachen zu halten freundlichst zugesagt und so bitten
wir um zahlreiche Theilnahme

Der Vorstand des Missionshülfsvereins

Provinz und Nachbarstaaten
Waldenburg i Sachsen Ein ernster Unfall be

traf vor einigen Tagen einen jungen Forstgehilfen Hierselbst
Beim Verlassen seiner Wohnung fiel ihm das geladene Gewehr
von der Schulter dasselbe stürzte die Treppe hinunter und
entlud sich Der Schuß traf den Gehülfen unglücklicher Weise
in die Ferse ging durch die Wade hindurch und blieb znletz in
einer Pfoste stecken

Borna 18 Juni Tod durch Uebersahren Bon
dem gestern Abend kurz vor 11 Uhr hier anlangenden Perso
nenzugs der iuie Chemnitz Leipzig wurde bei Raupenhain der
Bahnwärter Hermann Lchmann überfahren blieb hierbei da
das Unglück nicht sofort bemerkt wurde an der Maschine hän
gen und wurde bis auf den hiesigen Bahnhof geschleift Der
Körper aus dem jedes Leben emflohen war ist schrecklich zu
gerichtet Lehmann welcher sich des Rufes eines pflichtge
treuen Beamten erfreut stand in den vierziger Jahren und
hinterläßt außer der Gattin zwei Töchter Es wird vermuthet
daß der Verunglückte in der Annahme noch einige Minuten
Zeit zu haben das Geleis überschritten hat nm zum Glocken
häuschen zu gelangen und hierbei von dem Zuge welcher kurz
vor Lehmauus Posten eine Curve zu Passiren hat überrascht
worden ist

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Prodnkten Börse Hallea S

am 19 Juni 1883 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr
Per 1000 Kilogramm netto Weizen still 168 183 Mark
Stoggen still 130 138 M Gerste schwaches Angebot Futter
gerste 128 133 Mark die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer ruhig 137 144 M Mais M Raps M Erbsenohne Angebot Victoria M Kümmel ansschließl Sack
Per 100 kg netto ohne Angebot Stärke einschl Faß von
100 LZ Inhalt per 100 Kilo netto ruhig 38,00 39,00 M be
zahlt

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsenj Mohne Angebot Bohnen M ohneAngebotLupinen Mark Kleesaaten, ohne Angebot

Fvttcrartikel Futtermehl 13 13,50 Mark Roggenkleie
10,25 M Weizenschalen 9,00 M Weizevqrieslleie 9,25 M Malz
keime helle 9 10 Mark dunkle 8 9 Mark Oelkuchen 12,50 13
Mk Wal 25 00 27,00 Mk MbA 47,50 M gefordert Petro
leum 24,00 Mark SolarN 0,825/30 12,50 Mack Spiri
tus 5 NM0 Liter Vrocent ruhig Kartosselwiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 52,40 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 33,40

Strohpreise Langes Noggenstroh 18,00 bis 21,00 M
Pro Schock zu 6 0 Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15 00 M Maschineu Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Qualit 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelver
kauf in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 Per Ctr mit Ausschluß der Eourtage bei Fuhren
Ankauf

Oesterreichische 4 pCt 250 fl Loofe von 1854 Die
nächste Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Cours
verlnst von ca 75 Mark pro Stück bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
Mark 2,50 pro Stück

Kiew Mittheilungen
Mus der Gedächtnißpredigt auf Kaiser Fried

richs die Hofprediger Beyer am Sonntag im Dom in Berlin
hielt und die durchflochten war mit Zügen aus dem Leben des

Königlichen Dulders seien zwei mitgetheilt die noch nicht
allgemein bekannt sein dürften

Die Schlacht bei Kömggrätz war geschlagen die siegreichen
Heere hatten ihren Marsch auf Wien angetreten Kaver Fried
rich damals Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen war
in Brünn eingezogen In der versammelten Menge entdeckte
sein scharfes Auge ein bekanntes Gesicht Er schritt darauf zu
nahm den Manu bei Seite und sprach angelegentlich mit ihm
Thränenfeuchten Äuges kehrte er zu seiner Umgebung zurück
Wer war der Mann und was hatte er mit ihm gesprochen
Es war einer seiner Kammerdiener der aus Berlin gekommen
war von dem er sich über den Tod seines Söhnchens Sigis
mund hatte erzählen lassen nach jedem kleinsten Nelxnumstande
hatte er gefragt Bekanntlich war der kleine Prinz gestorben
als der Vater iin Felde stand am Tage des Begräbnisses des
Kaisers sind es 22 Jahre Wohl wäre der Vater gern zu
Hauk gewesen seinem Kinde die Augen zuzudrücken und mit
den seinen am Todtenbette zu weinen aber fein Pflichtgefühl
hielt ihn Seine Soldaten fühlten den Schmerz mit der ihren
verehrten Führer getroffen wie aus nachfolgender Strophe zu
ersehen die einem Liede entnommen das Einer von ihnen ge
dichtet

O Kamerad weißt Du es schon
Was Ihn so schwer betrübt
Ihm starb daheim sein kranker Sohn
Den Er so heiß geliebt
Der Schmerz der Dich noch treffen kann
Dein Prinz hat ihn erlebt
Der schlicht nur wie ein Landwehrmann
So Großes doch erstrebt

Der andere Zug Eins der Lieblingslieder von Kaiser Fried
rich war In allen meinen Thaten laß ich den Höchsten rathen
der Alles kann und hat Als er im Jahre 1870 sein Haupt
quartier in Speyer aufgeschlagen hatte wohute er dem Gottes
dienste im Dome bei da wurde obiges Lied gesungen in das
er kräftig einstimmte Später kamen Vertreter der Domge
meinde n Speyer nach Berlin Gaben zu sammeln zum Aus
bau ihres alten Gotteshauses sie wurden auch vom Kaiser
Friedrich empfangen Bei dieser Gelegenheit erzählte er ihnen
von dem feierlichen Gottesdienst iu ihrem Dom nnd oie ge
rade das Lied In allen meinen Thaten laß ich den Höchsten
rathen von der vollen Gemeinde gesungen einen mächtigen
Eindruck auf ihn gemacht Es sei der letzte Gottesdienst ge
wesen den er auf deutschem Bodea gefeiert und er habe das
Lied als einen Gruß ans der Heimath mit in Feindesland ge
nommen

sDas Attentat des Malers Mit dem lebhaftesten
Interesse sieht man in den weitesten Kreisen Wiens einem
Prozesse entgegen in welchem der Maler Josef Johann Kirch
ner ein begabter Künstler die Hauptrolle spielen wird Kirch
ner dessen Zeichnungen in illustriten Werken und Zeitungen
auch in Deutschland sehr bekannt sind hat am 14 Januar ds
I seinen Frew d und Wohlthäter den reichen Privatier Karl
Curio meuchlerisch zu ermorden versucht um sich in den
Besitz des Vermögens von Curio und dessen Gattin zu setzen
welch letztere in diesem Prozesse eine eigenthümliche Rolle
spielt Wie ein spannender Kriminalroman liest sich die An
klageschrift gegen Kirchner Kirchner ist 41 Jahre alt ein
geborener Wiener und war als Zeichner für größere illnstrirte
Zeitungen thätig sein Jahreseinkommen belief sich ans 6000
Gulden Im Jahre 1878 verließ er nach achtjähriger Ehe seine
Frau nnd seine zwei Kinder und lebte seither mit einem Mäd
chen Namens Marie Rössel welche ihm jüngst ein Kind gebar
Bald gerieth er in Wucherhände da er nebst seinem neuen
Haushalt auch jenen seiner rechtmäßigen Familie bestreiten
mußte und als er im vorigen Jahre seine Stelle bei der
Neuen Jllustr Zeitung verlor ging es rasch abwärts mit

ihm Ende des Jahres 1886 lernte er Herrn Karl Curio einen
reichen Privatmann kennen welcher ihm als guten Gesellschaf
ter gern Eintritt in seine Familie gestattete Kirchner miß
brauchte jedoch das Vertrauen Eurio s und trat zu dessen
Gattin in intime Beziehungen Dieses Verhältniß beschleunigte
den moralischen Verfall bei Kirchner ganz besonders und machte
ihn schließlich zum Verbrecher Curio lud im September vori
gen Jahres den Maler ein gänzlich zu ihm zu ziehen räumte
ihm zwei Zimmer in einem Nebengebäude seiner Villa ein und
gewährte ihm freien Tisch Kirchner nahm das Anerbieten
mit Dank an An einem Abend des Januar beabsichtigte
Kirchner mit Curio einen Maskenball zu besuchen Es war
gegen 9 Uhr Abends als die beiden Männer neben einander
durch den Garten gingen um bei einer rückwärtigen Garten
thür auf die Straße zu treten Sie waren etwa hundert
Schritte weit gegangen und noch etwa 50 Schritte von der
Gartenthür entfernt als Kirchner bet einer Megenge wo der
Garten dicht mit Bäumen besetzt ist zurücktrat und Herrn
Curio vorangehen ließ In demselben Augenblicke erhielt Eurio
von rückwärts blitzschnell mehrere Hiebe auf den Kopf daß
ihm das Blut über das Gesicht strömte Zu Tode erschreckt
wendete sich Curio um und eilte dann mit dein Rufe Kirch
ner mordet mich zu Hilfe in die Villa zurück Dort ange
kommen rief er seine Frau und indem er nach seinem Revolver
griff schrie er Laßt mir den Kirchner nicht herauf ich schieße
ihn nieder Frau Curio brachte Wasser herbei um ihren
Gatten vom Blute zu reinigen verließ ihn jedoch sofort und
eilte in den Garten hinunter angeblich um den Kirchner zu
warnen Kirchner hatte sich nach der That geflüchtet und wollte
zuerst sein Leben durch einen Sprung in die Donau enden
Indessen verbrachte er die Nacht in verschiedenen Kaffeehäusern
Abschiedsbriefe schreibend und verschaffte sich am nächsten Mor
gen einen Revolver mit welchem er seine Geliebte deren Kind
und dann sich selbst erschießen wollte Die Rössel weigerte sich
aber so daß er Plante dieselbe sammt dem Kinde im Schlafe
zu tödten er wurde jedoch am Nachmittag des 16 Januar in
der Wohnung der Rössel verhaftet

Sonderbare Menschen In St Gallen kamen wie das
St Galler Tageblatt meldet am 7 Juni von Zürich her zwei



Personen an welche durch ihre Kleidung und ihr Auftreten großes
Aufsehen erregten Joh Guttzeit geb 1853 ledig von Königs
berg war angethan mit einem grauen Wollengewand antiken
Zuschnitts an den Schultern durch hübsch gearbeitete Haken
aneinandergeheftet um die Lenden durch einen Gürtel festge
halten An den Füßen trug er Sandalen Die langen blonden
Haare wurden durch eine Hanfschnur vom Gesicht zurückgehal
ten der röthliche struppige Bart wallte frei auf die Brust
herab Arme und Füße waren bloß Sein Begleiter Jakob
Meier Weltli geb 1851 von Hittnau Zürich mit Familie
wohnhaft in Änßersihl war etwas weniger abenteuerlich aber
doch auch ausfallend in der Art der Heilsarmee gekleidet
Beide durchwanderten Acpfel und andere Früchte essend die
Straßen der Stadt bis ihnen an der Liusebühlstraße eine
solche Volksmenge folgte daß die Intervention der Polizei er
folgte Die beiden sonderbaren Menschen waren thätlichen In
sulten ausgesetzt gegen welche sie durch die Polizei geschützt
werden mußten Gnttzeit hält sich für berufen der leidenden
Menschheit durch ein Auftreten und öffentliche Vorträge klar
zu machen daß man sich von der Mode emanzipiren in Wolle
sich kleiden und von Vegetabilien sich nähren könne Neu ist
diese Exzentrizität nicht wohl aber die Art der Propaganda
für dieselbe Da beide mit ungenügenden Ausweispapieren
versehen waren reisten sie am folgenden Morgen weiter

Getrocknete Morcheln, Neuerdiugs ist festgestellt
worden daß öfters als getrocknete Morcheln nicht echle Mor
cheln sondern die ihr äußerst ähnlichen bisweilen auch in ih
rer Wirkung verdächtigen Lorcheln feilgehalten werden deren
Genuß ganz besonders wenn denselben alte ausgewachsene
wurmstichige und faule Exemplare beigemengt sind leicht für
die Gesundheit gefährliche Folgen haben kann Ebenso werden
als getrocknete Champignons außerordentlich häufig nicht
diese sondern die zerschnittenen Stiele und Hüte des Steinpil
zes nach Entfernung der Röhrenlamellen verkauft welchen ge
legentlich auch giftige Pilze wie der Hörnling der Knollen
blätterschwamm u a beigemengt sind Es wird daher die
größte Vorsicht nicht nur beim Einsammeln wobei alle verdor
benen und schädlichen Exemplare fernzuhalten sind sondern auch
für den Genuß derartiger Pilze anzuwenden sein es empfiehlt
sich die frischen wie die getrockneten Pilze vor der Zubereitung
durch kochendes und kaltes Wasser zu reinigen und eventuell
aufzufrischen um alsdann alle ungesund aussehenden Stücke zu
entfernen Hierbei sei bemerkt dsß das Fleisch des eßbaren
Steinpilzes nach dem Trocknen weiß bleibt während seine ge
fährlichen Nebenarten blau zu werden pfleaen Zur Verhütuug
von Vergiftungen durch den Genuß der Morchel stockmmchel
llolvslla WvulsiitÄ wird von der danziger Polizeibehörde das
Publikum darauf aufmerksam gemacht daß Morcheln zwar gif
tig sind dieselben aber ihres hohen Nährwerthes wegen gleich
wohl zur Speise empfohlen werden können wenn sie vorher
gründlich abgekocht werden und das Abkochwasser weggegossen
wird

Die Sonne bringt es an den Tag Im Sommer
1836 wurde der Schmiedemeister Peter zu Swainen Kreis
Stallupöneu eines Morgens todt vor der Thür gefunden Die
Verletzungen welche man an der Leiche fand ließen darauf
schließen daß der P ermordet worden sein müsse Der Ver
dacht der Thäterschaft lenkte sich auf den Mühleuwerkführer
August Schneider von dem die Fama wußte daß er mit der
Frau des Ermordeten auf sehr verirautem Fuße stand Er
wurde gesanglich eingezogen wurde jedoch aus Mangel an Be
weisen wieder freigelassen Kurze Zeit darauf heirathete Schnei
der die Wittwe des verstorbenen Peter und es schien über die
ganze Angelegenheit Gras wachsen zu wollen Da führten
verschiedene Dinge zur abermaligen Verhaftung des S nnd
auch der Frau Dieselben standen am 12 und 13 d M des
Mordes rch der Beihilfe dazu angeklagt vor den Geschwore
nen in Jnsierburg Die Verhandlung endete mit der Verur

A Heilung beider zum Tode Die Angeklagten nahmen das Ur
theil mit einer staunenswerthen Gleichgültigkeit hin

Literatur
Die Manessesche Liederhandschrist deren Wiederer

iverbung für Deutschland aus der Pariser Staatsbibliothek vor
Kurzem erfolgte ist soeben in vortrefflicher neuhochdeutscher Ueber
tragnng von Frain Weber in der von Otto Händel in Halle a S
unternommenen Bibliothek der Gesammtliteratur nnter dem
Titel Minnesinger deutsche Liederdichter des 12 13 und 14
Jahrhunderts erschienen Trotz des geringen Preises in stei
fem Umschlag geheftet und beschnitten 5 Pf in eleg Ganz
leinenband mit Rothschnitt 75 Pf in hocheleg Prachtband mit
Goldschnitt 1 Mk 5V Pf ist der über 150 Seiten starke mit
Titelbild versehene Band äußerst geschmackvoll ausgestattet
Eine billigere bessere Ausgabe dieser Perlen unserer ersten klas
sischen Literaturperiode ist nicht VerHanden

130 131 Die Brünigbahn Von Luzern nach Jnter
laken Von I Hardmeyer Mit 30 Illustrationen von I
Weber nnd 1 Karte Pr 1 Fr

Der Brünig dieser prachtvolle Durchgang zwischen den klas
sischen Ufern des Vierwaldstättersees nnd den majestätischen
Thälern des Bernoberlandes wird in Zukunft noch viel mehr
besucht werden als es bis jetzt geschah weil eine sehr inter
essante Eisenbahn welche Luzern mit Brienz und Jnterlaken
verbindet seit diesem Sommer eröffnet ist Die Verleger der
berühmten Sammlung Europäische Wanderbilder hüben nn
ter ihre reizenden Bändchen ein neues aufgenommen welches
uns die unvergleichliche Gegend welche die neue Linie durch
läuft darstellt Der Text ist äußerst interessant und die Jllu

I strationen sind von einer wahrhaft überraschenden Vollkom
menheit Das neue Bändchen macht dem Autor Herrn Hard
meyer und dem Künstler Herrn Weber große Ehre sowie
auch den Verlegern welche aus den Europäischen Wanderbil
dern ein Werk von immer wachsendem Werthe machen

Achte Nachrichten
Die Kaiserin Mutter Victoria welche wie

gemeldet an der offiziellen Feier in der Friedenskirche zu
Potsdam nicht theilgenommen sondern mit ihren drei
Töchtern sich im geschlossenen Wagen nach Bornstedt be
geben hatte um einer Andacht in der dortigen Dorfkirche
beizuwohnen begab sich nach Schluß der Trauerfeier in
die Frieoenskirche und nachdem alle Leidtragenden dieselbe

verlassen hatten in dieses Gotteshaus und nahm daselbst
weihevollen Abschied von ihrem verblichenen Gemahl Der
Sarg ist provisorisch in der rechts vom Altar gelegenen
kleinen Sakristei niedergesetzt worden In der anderen
auf der entgegengesetzten Seite befindlichen Sakristei stehen
die Särge der in jugendlichem Alter gestorbenen Söhne
des Entschlafenen Sigismund und Wa demar Wie schon

Erwähnt wird sehr bald mit dem Anbau eines Mausoleums
für Kaiser Friedrich und dessen Familie begonnen werden
da in der Friedenskirche selbst kein Raum mehr ist In
diesem Mausoleum soll dann zunächst der Sarg in dem
Kaiser Friedrich ruht seinen Platz finden

Die Kaiserin Wittwe wird wie man berichtet
ihren Aufenthalt in Berlin nehmen alsdann auf

einige Monate nach Italien sich begeben und nach einem
kurzen Aufenthalte in England wieder hierher zurückkehren
Aus recht beachtenswecther Quelle theilt man mit es sei
geplant der verwittweten Kaiserin in Hannover eine
Residenz zu schaffen Hier wo gewisse angestammte Be
ziehungen zwischen der britischen Königstochter und der
einheimischen Bevölkerung beständen könnte so folgert
man der so früh verwittweten hohen Frau ein segens
voller Wirkungskreis im nationalen Sinne erwachsen Ob
sich die Meldung bestätigt können wir freilich nicht ver
bürgen

Brüssel 13 Juni Die gestern zur Vertheilung
gelangte Kongopost bestätigt die schlimmen Nachrichten über
Stanley Herbert Ward der Adjutant des Majors Bar
telot ist nunmehr in Banana eingetroffen er machte die
offizielle Mittheilung daß sieben Flüchtlinge aus Stan
leys Lager am Aaruwimi ankamen und aussagten Stan
ley wäre mitten in kriegerische Negerstämme gerathen mit

denen er schwere Kämpfe zu bestehen hatte Ueber Stan
ley s weiteres Schicksal ist ihnen nichts bekannt

Lehts telegraphische Nachrichten
Pest 18 Juni Bei der Berathung des Budgets des Aus

wärtigen im Budyetausschuß der ungarischen Delegation erklärte
Kalnoky es sei schwer heute über eine politische Frage zu
sprechen ohne einen B ick auf den unter allgemeiner Theilnahme
stattgehabten Thronwechsel in Berlin zu werfen denn Oester
reich Ungarn stehe zu Deutschland in einem so engen und inni
gen Freundschaitsverhältniß daß die Frage natürlich sei ob
und welchen Einfluß der neuerliche Thronwechsel in Berlin auf
dieses Verhältniß haben werde Das Verhältniß habe in der
jüngsten Zeit wiederholte Kraftproben glänzend bestanden denn
es gebe wohl keinen wesentlicheren Beweis für dessen Stärke
und Dauerhaftigkeit als daß der zweimalige Wechsel der erhaben n
Souveräne des verbündeten Reiches keinerlei Veränderung hervor
gebrachthabeund daß anchtnbeiden verbündeten Reichen das allge
meine volle Vertrauen bestehe es werdekeinerleiVeränderungin
dem Bündniß Verhältnisse Platz greifen Dies gebe der Ba
sis des Bündnisses eine unzerstörbare Festigkeit Der Grund
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gedcmke des Bündnisses sei ausschließlich die Erhaltung
des Friedens und der gemeinsame Schutz der Verbündeten
Staaten gegen äußere Gefahren Es erscheine nicht überflüs
sig dies immer wieder zu konstatireu weil vieljach be
sonders in der letzten Zeit in russischen Zeitungen nachzu
weisen gesucht werde daß die von der Regierung an die
Delegationen für die Wehrkraft gestellten Anforderungen
abenteuerlichen kriegerischen Zwecken dienen sollen und
daß unsere Friedensliebe nicht aufrichtig gemeint sei Der
Minister ist weit entfernt anzunehmen daß diese immer wieder
kehrenden gehässigen Verdächtigungen die Auffassung der besser
inwrmirten russischen Regierung wiederspiegeln können er
glaube aber derselben gedenken zu sollen da diese fortdauernden
Verdächtigungen nicht ohne Einfluß auf die öffentliche Meinung
Rußlands bleiben können und nicht wenig zu dem dort gegen uns
genährten Mißtrauen beitragen Man könne die politische Lage
nicht anders charakterisiren als daß deren fortdauernde Unsicher
heit alle Mächte zwinge in der Stärkung der eigenen Wehrmacht
den besten schütz gegen Gefahren und die beste Sicherung des
Friedens zu erbticken Gern erkenne er an daß alle Kabinette
den Frieden wünschen und bereit seien zu dessen Erhaltung bei
zutragen aber trotzdem könne Niemand für die Zukunft ein
stehen Wir müssen daher gleich unseren Nachbarn auch in
organischer Weise Vorsorgen um allen auch unvorhergesehenen
Ereignissen gewachsen zu sein Die zu bringenden Opfer wer
den uns in die Lage versetzen mit Beruhigung der Zukunft
entgegen zu sehen Die Situation auf der Balkanhalbinsel
biete keinen zwingenden Anlaß zu Besprechungen sie erscheine
etwas beruhigter zur Beantwortung etwaiger Fragen erklärt
sich der Minister bereit Der Obmann des Ausschusses spricht

dem Minister seinen Dank aus man geht zur Generaldebatte
über

Basel 18 Juni Unter dem Vorsitz des Bundesrichters
Morel begann heute früh 8 Uhr uuter starkem Zndrang des
Publikums der Prozeß gegen den Versasser den Herausgeber
und die Verbreiter des Baseler Fastuachtspampblets Schill
Basel Buchdrucker Müller Grindelwald und Buchhändler

Festerseu aus Hadersleben Nach Vernehmung der Angeklag
ten und der vorgeladenen 14 Zeugen begann das Plaidoyer
des Bundesanwalts Dr Zutt welcher die Schuldigsprechnng
der 3 Angeklagten den Geschworenen empfahl Um 1 Uhr wurde
die Sitzung abgebrochen

Basel 13 Juni Fortsetzung des Prozesses wegen des
Fastnachtspamphlets Nach den Plaidoyers der Vertheidiger
und der Replik des Bundesanwalts erklärten die Geschworenen
nach einstündiger Berathung Schill als Autor des Pamphlets
schuldig während Festerseu und Müller als Verbreiter freizu
sprechen seien Die Fortsetzung der Verhandlung ist auf morgen
Vormittag 8 Uhr festgesetzt

Rom 13 Juni Der König ist von Monza hier wieder
eingetroffen

Bet den Munizipalwahlen ist die Liste der liberalen Kandi
daten vollständig durchgedrungen

Nach Berichten aus Massauah wäre Ras Alula mit seinem
Heer am 15 Juni abgezogen angeblich wegen des Todes des
Area Salassies eines Sohnes des Negus

London 13 Juni Die vom Unterhause angenommene
Kondolenzadresse besagt das Haus sei auf das Tiefke betrübt
und beküinmert über den großen Verlust den die Königin er

litten habe und spricht derselben sein tiefstes Beileid bei d ie
sem Anlaß aus gleichzeitig wird Ihre Majestät ersucht dem
Kaiser Wilhelm die tiefste Sympathie des Hauses für die
Kaiserliche und Königliche Familie für die Regierung und das
Volk Deutschlands auszusprechen

London 18 Juni Oberhaus Marquis von Salisbury
beantragt anläßlich des Ablebens des Kaisers Friedrich eine
Adresse an die Königin sowie eine Kundgebung an die Kaiserin
Wittwe Viktoria zu richten in welchem die tiefste Theilnahme
des Oberhauses ausgedrückt werde

Wetterbericht des iHalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 20 Juni

Nordwestlicher etwas auffrischender Wind
veränderliche Bewölkung warm zeitweise mit
Neigung zu Niederschlägen
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Wasserstände Am 19 JunuHalle Unterh j 1,80 Trotha
l 1 68 Am 13 Juni Calbe Oberpegel j 1 40 Unterpegel j 0,60

Magdeburg s 1,10

Bezirk des Kömgl Gisenbahn
Betriebsamtss

Wittettbergs seipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Zimmerarbeiten für den Wasser
Lhurm sind zu vergeben

Preisverzeichuiß und Bedingungen sind gegen
Einzahlung von 0,75 von der unterzeichne
ten Bauin spcction zu beziehen

Zeichnungen sind daselbst zur Ansicht
ausgelegt

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten

Bedingungen posifrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Zimmerarbeiten für den

Wasserthurm

bis MM SZ Juni 5888
Vormittags M Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 6 Juni 1883

Kömgliche Eisenbahn Bauinspektion
Cöchsn Leipzig

BekamttMkchmig
Die Ausführung der auf Theilstrecke II

Baalbergv Cönnern der Neubaustrecke Calbe
Cönnern vorkommenden Erd Böschungs u
Befestigungsarbeiten und zwar

45100 cbm Bodenbewegung
48500 qm Böfchungsslächen

sowie der Maurerarbeiten zu den Durchlässen
daselbst einschließlich Materiallieferung aus
schließlich der Steine und des Cements im
Betrage von 1105 cbm Mauerwerk sollen
zusammen oder die Erd und Böschungsar
beiten getrennt von den Maurerarbeiten
im öffentlichen Verdingungsversahren vergeben
werden

Gehörig bezeichnete und verfchloss ne Ge
bote sind bis zum
s Juli d Js Vormittags Uhrim Neubaubureau BernburgMl Steinstr 52
einzureichen woselbst dieselben in Gegenwart
der etwaperfönbch erschienenen Bieter geöffnet
werden

Zeichnungen und Massenvertheilungen kön
nen bei uns sowie in Bernburg Steinstraße
52 eingesehen auch Angcbotsormulare und
die Bedingungen gegen portofreie Einsend
ung von 4,50 ebendaselbst bezogen werden
Königliches Eisenbahn Betriebsamt

Magdeburg Halberstadt
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Mm Mittwoch den ZO Juni Vor
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No 4S

MeMZlatos und
2 Bilder

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigern
Gerichtsvollzieher

Auetion
Am Mittwoch den ZO Im er

Vorm KO Uhr versteigere ich Geist
straße 4K hier zwangsweise

I Pianino Z Sophas S Fautenils
I Schreibfekretär 3 Flaschen Co
pallack 2Z Stück Kuchenbretter
1 Stehpult zc

Gerichtsvollzieher

Anetion
Mittwoch den ZO d Mts Vor

mittags SV Uhr versteigere ich Geist
stratze 42 Hierselbst zwangsweise

S Vertikows R Pseilerspiegel mit
Schränkchen I Kommode 1 Wasch
tisch 2 Tische und versch Herren
kleidnngsstücke

ZLiiitt Gerichtsvollzieher

Auctw
Mittwoch den ZO d M Mittags

SS Uhr werde ich in Giebichsnftei im
Gasthofe zum Röderberg zwangs
weise verkaufen

1 Regulator 2 Bilder Z Spiegel
R Kuchenschrank Z Winterüber
zieher I Wäschekorb n n a S

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Anction
im ZwKngsvoWr Verfahrett

Mittwoch den 2O ds versteigere ich
W Vorm M Uhr Geiftftr 42 hier

8 fertige Thüren 5 Särge 2 Re
gulatoren 1 Ladentisch Sepha
A Kmuobe mehr Kleidungsstücke zc

k Mittags K2 Uhr im Gasthof zum
Röderbsrg in Giebichensteiu

i Sopha R KüchenschranZ I Spie
gel und Blumentisch

Gerichtsvollzieher

Metim
Mittwoch den 20 d Mts Vor

mittags SV Khv versteigere ich Geist
straAe 42 zwangsweise

verschiedene Mobilien
Gerichtsvollzieher

Anctis
Donnerstag den 21 Juni er Vor

mittags ZOVs Mr versteigere ich Math
hausgasse 3 Kleiderschränke 1 Wäsche
schrank 1 Kommode 2 Spiegel 2 Tische
1 Wanduhr Kleidungsstücke u verschiedenes
Geräth
M WZschs Auct Komm u gerichtl Taxator

WiZlIs /ls
oststi A,88S 9 10 I liöbrstraWö 11 x
Tagl fr ZaASNsche Würstchen

Thüringer Knackwürftchsn
ff Sülze Lachsschinken SardellsM

leberwnrst Trüfiekeberwnsft
gek Zunge Bsannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüssel

im besten Arrangement empfiehlt
s WßMGWMU Kömgl HoflieferantsS s iZMHFUMMIVA Leipzigerstr

und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

ZsMs
34

Ecke der alten Promenade
Reichhaltiges Lager von Glae6 n Wasch
ledernen sowie Sommer n Winter
Handschuhen Cravatten Hosenträger
Chemisetts leineneu Kragen Man
schetten Taschentüchern Gummi
Wäsche echte isSaubere Handschuhwäsche
Neuen mahag Kleidersekr Steinweg 48
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Kl fr Wohn zu verm Zu erfr Albrecht
straße 18 Barbiergefch Eing Bernburgerstr

Vereinigte
Berggesellschaft

Das für den 21 Juni angesetzte Con
cert findet nicht statt

Mittwoch den Si Juni

Mittwoch
bei Magdeburgerstr 2

Eine Wirthschaft auch im Einzelnen zu
verkaufen Schmiedstraße 6 I links

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Cassaschränke

Lindenstrahe
Getragene Kleidungsstücke getragene

Winterüberzieher gebrauchte Stiefeln
altes Gold und Silber goldene und
silberne Uhren u s w kauft fortwährend
und zahlt stets die höchsten Preise

S ZZMLZiZsvZs
Markt No 26 im rothen Thurm 1 Tr

evtl auch Schnppenräume u Comtoirs
zc zn verpachten Königstra e 24
Das Moftrichgeschäst

Mühlgraben 7
wird in unveränderter Weise fortgesetzt
und bittet um gütige Berücksichtigung

Wwe Fr NstswKAiil

gel Tischler jüngerer Mann wird gesncht
Umgehende persönliche Vorstellung erwünscht

Msiis Bau u MöbelfabrikLeipzig Colonadenstr 14

Mmilim Nachrichten
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht das gestern Montag den
18 ds Mts 12 /z Uhr unsere herzensgute
brave Tante im 70 Lebensjahre sanft ent
schlafen ist

Die Beerdigung findet Mittwoch 5 Uhr
vom Trauerhause aus statt
Wwe kl Brauhausgasse 5

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes unseres guten Vaters und Groß
vaters des Fuhrherrn S rÄ
können wir nicht unterlassen den Fuhrherrn
sowie allen Freunden und Bekannten welche
seinen Sarg so überaus reichlich mit Kronen
Kränzen und Palmen schmückten und ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten unsern innigsten
Dank auszusprechen
Die trauernde Wittwe nebst Kindern

Holzarbeiter
welcher Geschick u Neigung hat an Holz
bearbeitung Maschinen zu arbeiten
dauernde und lohnende Stellung Näheres

durch Brüderstr 6
Ein Wrbeitsbnrfche u ein Schlosser

ges M Mag deburgerstr 47
Äelt tücht Mädchen suchr in Restaurat

sofort Stelle Breiteftrasze S II
Eine ordentliche Auswartung wird ge

sucht Mersebu gerftr SS parterre
Ein ordentl fleißiges Mädchen von

auswärts wird per 1 Juli gesucht
Steinweg 2 2 Etage links

Merfeburgerstraße 39
verschied Wohnungen fof od 1 Juli
von 200 360 zu Vermietheu

FrcmM Wohnung
2 Stnb K K Küche n sonst Znb
per I Oktober zu vermietheu

Niemey erstratze II
Eine Wohnung

bestehend aus 2 Zimmern Kamm großer
ger Küche u Zubeh für 325 Mk Mühl
graben II I sofort zu vermiethen
und zu beziehen Näheres daselbst

Ein kleiner Laden sofort zu vermiethen
gr Ulrichstratze 49

Ms VsWWHe
öefmdkt sich VrWWswKvisNs Ms
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eins ausreichend
Portionmzahl stets vorräthig sein wird

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme

unseres theuren Entschlafenen des Feilen
fabrikanten

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank
Halle a S den 18 Juni 1888
Die trauernden Hinterbliebenen

Für alle Beweise herzlicher Theilnahme
bei der Beerdigung unserer guten Mutter

Frau F I sowie HerrnDomprediger ZTsvlit für die tröstenden
Worte am Grabe unseren innigsten Dank
Die tiesbetrübten Hinterbliebenen

W unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte FamMen Nachrtchten finden unter dieser Rnbv

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Landwirth Gottfried Roloff

mit Frl Anna Schreiber Schwanebeck Kloster
Grönmgen Herr prakt Arzt vr mgä Max
Pelkmann mit Fräul Toni Haseloff Berlin
Burg

Verehelicht Herr Gustav Flesch mit Fräul
Clara Cohen Magdeburg Herr Otto Kahle
mit Fräulein Anna Sanitenberg Magdeburg
Herr Fritz Abel mit Fräulein Emilie Helmke
Buckaw Sudenburg

Geboren Ein Sohn Herrn Albert Lange
Herrn Franz Kuhirtt Magdeburg eine Toch
ter Herrn Robert Httdebraudt Herrn Simon
Förster Herrn W Schässer Magdeburg

Gestorben Herr Alb Oppermann Weißen
fels Herr Postagent Gustav Lüttich Rippach
Hr Rentier Gustav Wilhelmy Thale a Harz
Herr Gutsbesitzer Christian Knoche Schwarz b
Calbe a S Frau Wilhelmine Vathow gebor
Schulze Mersebnrg Frau Schmiedemeister
Caroline Zeidler geb Heinze Naumburg a S
Frau Wittwe Johanne Christiane Paul gebor
Laubig Wittenberg Frau Pastor Agnes Rich
ter gebor Lautenschläger Markwerben Herr
Oekonom Joh Christian Wetdling Zorbun

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmannj in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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